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Breuna
Festzug: Zum 75. ein
Feuerwerk an Ideen.

Hofgeismar
Pflegeheim-Neubau
hat begonnen.

Spende
Musikschule Wolfhager
Land erhält 20 000 Euro.

Auf den Spuren der Munitionsfabrik
Exkursion mit dem Wolfhager Geschichtsverein auf dem Gelände der „Muna“

oberste Priorität. Die jüngs-
ten Führungen seien nicht
die letzten gewesen, erklärte
Richard Mangold, Vorsitzen-
der des Wolfhager Heimat-
und Geschichtsvereins: „Da
auch weiterhin in der Bevöl-
kerung großes Interesse an
dem geheimnisvollen und ge-
schichtsträchtigen Ort im
Gasterfelder Holz besteht,
werden wir auch zukünftig
weitere Muna-Führungen an-
bieten.“ red

beiteten etwa 600 Frauen und
Männer, die aus Wolfhagen
sowie den umliegenden Or-
ten mit dem Bus direkt zu ih-
rem jeweiligen Arbeitsplatz
im Bereich der Muna trans-
portiert wurden. Der Grund
dafür war, erklärte Dirk Lin-
demann, dass nie
mand über seinen Arbeits-

platz hinaus einen Einblick
in die anderen Produktions-
stätten bekommen sollte. Ab-
solute Geheimhaltung hatte

ge und Asylsuchende. Bernd
Klinkhardt: „Die Muna nur
unter militärischen Aspekten
der Aufrüstung sowie der
Kriegswirtschaft in den Fokus
zu nehmen, greift zu kurz.
Vielmehr besaß für die da-

maligen nationalsozialisti-
schen Machthaber auch die
Schaffung vonArbeitsplätzen
unter Einbeziehung der örtli-
chen und regionalen Bevölke-
rung einen hohen Stellen-
wert.“ Denn in der Anlage ar-

die Zentralstaffel des Deut-
schen Roten Kreuzes, vor al-
lem aber durch den Einzug
der Bundeswehr sowie deren
Standortübungsplatz. Nach
Schließung der Pommernka-
serne wurde dorthin die
Wolfhager Berufsschule ver-
legt, auch mehrere Privatfir-
men fanden auf dem Areal
der früheren Kaserne Flächen
für ihre Produktion. Zudem
dienen heute einige Gebäude
als Unterkunft für Flüchtlin-

arbeit ums Leben gekom-
men. Jahrzehntelang wurden
die betroffenen Flächen
durch Spezialunternehmen
entmunitioniert, trotzdem
werden dort auch heute noch
gefährliche Blindgänger ver-
mutet. Nach dem Ende des
Zweiten Weltkrieges kehrte
im Gasterfelder Holz wieder
Leben ein. Durch die Ansied-
lung ziviler Industriefirmen,
als Standort für das Wolfha-
ger Kreiskrankenhaus, durch

Wolfhagen – Auch 85 Jahre
nach Baubeginn der Muniti-
onsfabrik im Gasterfelder
Holz, kurz die „Muna“ ge-
nannt, hat der Ort bis heute
nichts von seiner geschichtli-
chen Faszination verloren.
Das ungebrochene Interesse
der Bevölkerung zeigte wie-
der die vom Wolfhager Hei-
mat- und Geschichtsverein
angebotene Führung mit je-
weils einer begrenzten Teil-
nehmerzahl durch das rund
320 Hektar große Gelände.
Am Samstag nahmen mehr
als 70 Besucher teil, die in
zwei Gruppen aufgeteilt un-
ter Führung des Wolfhager
Filmemachers Dirk Linde-
mann sowie des hiesigen His-
torikers Bernd Klinkhardt
über die Muna-Geschichte in-
formiert wurden.
Und dabei erfuhren sie eine

Menge Hintergründe zur
Lufthauptmunitionsanstalt,
wie die Fabrik seinerzeit
hieß. Der Baubeginn der An-
lage ist auf das Jahr 1938 da-
tiert. Bereits zwei Jahre spä-
ter, am 1. April 1940, wurde
die Anlage demmilitärischen
Kommando der Luftwaffe
übergeben, und am gleichen
Tag lief dort auch die Produk-
tion an. Fast auf den Tag ge-
nau fünf Jahre danach, am
31. März 1945, einen Tag vor
dem Einmarsch amerikani-
scher Truppen inWolfhagen,
wurde die Muna durch ein
deutsches Sprengkommando
in die Luft gejagt. Intakte Ge-
schosse und Sprengkörper so-
wie Munitionsteile verteilten
sich in einem Radius von
mehreren Kilometern auf
den umliegenden Feldern,
Wiesen und Waldflächen.
Mehrere Menschen, berich-

teten Klinkhardt und Linde-
mann, seien dadurch später
noch bei der Feld- und Wald-

Fachkundige Führung: Von Dirk Lindemann (links) erfuhren die Besucher Wissenswertes über die einstige Munitionsfabrik. Die Leitung der zweiten Grup-
pe lag in den Händen von Bernd Klinkhardt. FOTO: REINHARD MICHL
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Teile & Zubehör | Autovermietung

SERVICE

Mitarbeiter
m/w/d

gesucht !
SONNTAG – SAMSTAG
30.07.–05.08.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Blöcke • Findlinge
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Lassen Sie sich verwöhnen...
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Martina Mlody gewürdigt
Sozialminister empfängt Integrationslotsen

sowie zu anderen Institutio-
nen und Hilfsangeboten so-
zialer Einrichtungen. Auch
bei Alltagsfragen leisten sie
einen wichtigen Beitrag.
Die Integrationslotsen wer-

den von Trägerorganisatio-
nen fachlich qualifiziert, un-
terstützt und auf ihre Einsät-
ze vorbereitet. ber

Klose im Namen der Landes-
regierung.
Martina Mlody ist seit 2018

beim Lotsendenprojekt des
Landkreises Kassel aktiv. In
Kassel und in Bad Karlshafen
schätzeman ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit, teilte der Land-
kreis mit. Mlody unterstützt
beim Stellen von Anträgen
und hat ein Frauencafé ins Le-
ben gerufen. Sprachhinder-
nisse, fehlendes Wissen über
bürokratische Strukturen
und Gesetze sowie über Hilfs-
strukturen prägten häufig
den Alltag Zugewanderter.
Die Lotsen ermöglichten den
direkten Zugang zu Ämtern

Bad Karlshafen – 34 Integrati-
onslotsen dankte Sozial- und
Integrationsminister Kai Klo-
se für ihr ehrenamtliches En-
gagement. Darunter war
auch Martina Mlody aus Bad
Karlshafen. Beim Festakt im
Schloss Biebrich würdigte
Klose sie stellvertretend für
etwa 1000 Lotsen in über
50 Projekten: „Sie sind Bot-
schafterinnen und Botschaf-
ter für das Miteinander in un-
serer Gesellschaft. Sie beglei-
ten Menschen, die nach
Deutschland kommen, Sie
bauen Brücken und Sie hel-
fen ihnen dabei, in Hessen
anzukommen.“ Dafür danke

Empfang für Integrationslotsen: Sozial- und Integrationsmi-
nister Kai Klose dankte Martina Mlody für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. FOTO: SOZIALMINISTERIUM / JAY PINEDA / NH

Pflegeheim-Neubau hat begonnen
Ersatz für Neues Brunnenhaus soll in 17 Monaten fertig sein

ge Menschen dazu zu brin-
gen, eine grundständige Aus-
bildung zu beginnen. tty

kräfte zu finden, die in der
Pflege arbeiten. Es sei das
zentrale Zukunftsthema, jun-

ihrem Mut zu dem Projekt.
Siebert sagte, dass es vor al
lem darum gehe, genug Fach-

Monate gekostet, aber ge-
zeigt, dass es sich schon vor
7000 Jahren an dieser Stelle
gut leben ließ. Landrat Andre-
as Siebert und Bürgermeister
Torben Busse beglück-
wünschten die Altenhilfe zu

kran mit seinem 50 Meter
langen Ausleger. Er wird
nach Fertigstellung des Baus
demontiert und in Einzeltei-
len heraustransportiert.
Eigentlich waren zwei Neu-

bauten als Ersatz für das über
40 Jahre alte Else-Streinbre-
cher-Haus und das ähnlich al-
te Neue Brunnenhaus ge-
plant. Doch Ukraine-Krieg,
Inflation und Baukostenex-
plosion sorgten dafür, dass
das gesamte Projekt zeitwei-
se auf der Kippe stand. Doch
dank Neukalkulationen, Un-
terstützung der KfW-Bank,
vergünstigten Zinsen und
und Bewilligungen in letzter
Minute gelang es, ein ge-
schrumpftes Projekt umzu-
setzen. Nun bleibt das Stein-
brecher-Haus erhalten und
wird saniert, die Zentralkü-
che und das neue Brunnen-
hauswerden zugunsten einer
großen zentralen Freifläche
abgebrochen, die Brunnen-
haus-Bewohner ziehen in den
Neubau. Die Gesamtkosten
betragen 14,4 Millionen Eu-
ro, wovon die größten Posten
auf Rohbau (6,7), technische
Anlagen (2,9) und Bauneben-
kosten (2,96) entfallen. Die ar-
chäologische Untersuchung
habe 200 000 Euro und drei

Hofgeismar –Harte Kalkulatio-
nen, Daumendrücken und
Hoffnungen prägten die Vor-
bereitungen und Planungen
für das aktuelle Neubaupro-
jekt der Evangelischen Alten-
hilfe am Gesundbrunnen in
Hofgeismar. Hoffnungen auf
gutes Gelingen der Bauarbei-
ten kamen gestern noch hin-
zu, als Planer und Bauherren
mit einem offiziellen Spaten-
stich an der Baustelle ein öf-
fentliches Signal setzten für
die schon vor mehreren Wo-
chen gestarteten Arbeiten.
Vor rund 50 Gästen aus Al-

tenhilfe, Vorstand und Auf-
sichtsrat sowie beteiligten
Firmen, Behörden und Gre-
mien erläuterten der kauf-
männische Vorstand Ralf
Pfannkuche und Architekt
Uwe Hougen vom Büro Bau-
frösche (Kassel) die Heraus-
forderungen des Projektes.
Das neue Pflegeheim wird

90 Bewohner in drei Vollge-
schossen mit 5554 Quadrat-
metern Nutzfläche und be-
grüntem Flachdach in Einzel-
zimmern unterbringen, die
sich um einen großen Innen-
hof gruppieren, der viel Licht
hereinlässt. In diesem künfti-
gen Atrium steht bereits jetzt
der 30Meter hohe Turmdreh-

Leitender Pfarrer Dr. Jochen Gerlach (rechts mit Gitarre neben dem örtlichen Verwaltungsleiter Klaus Vering) erbat nach ei-
nem Lied Gottes Segen für Neubau und Bauarbeiten. Architekt Uwe Hougen hielt das Mikrofon. FOTO: THOMAS THIELE

Endausbau: Der Neubau entsteht am Kabemühlenweg (unten links). Das Else-Steinbrecher-
Haus (darüber) wird saniert, Küche und Neues Brunnenhaus abgerissen.

www.rb-becker.de
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3.99je
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Seitenschläferkissen
40 x 140 cm

4.99

Tür-
Fliegen-
gitter
2x 50x210 cm,
Magnetisch

1.59
Fenster-Fliegen-

gitter
130 x 150 cm

Obstpresse OP 9
Schwenkbares Druckwerk

zum besseren Befüllen
Presskorb aus gelochtem Edel-

stahl, Dreh- und abnehm-
bare Auffangschale,
einfaches Reinigen,

mechanischer Antrieb

149.50
9 Liter

Obst- &
Beeren-

presse OP6
robuste Stahlspindel,
inklusive Presstuch

45.00
6 Liter

259.50

Hochdruck-
reiniger
GHD 225
3200 Watt, 540 l/h,
6 m Schlauch, Dreiecks-
bürste, Rotierende Bürste,
Terassenreiniger, 150 Bar
iinnkkll.. AAuuffssäättzzee

Anschmiegsam, und gute
Verarbeitung

1.59

Cockpit-
reiniger
(Zitrone/Vanille) oder
Lederpflege
500ml

1L=3,18

1.59
Felgen,-
Polsterreiniger
oder Autopflege-
wachs
500ml

je

Trendige Bodenkissen
kuscheliges Samt,

ca. Ø 58 cm,
Höhe ca.15cm,
rosa, hellgrau,
oder anthrazit

Sitzkissen
100% Baum-
wolle, versch.

Designs
38x38x5 cm

9.98je

Selbstschließend
Montage ohne

Werkzeug

II.WAHL

Tierleine
Automatik
versch.
Farben,
ca. 3m 4.99je
ca. 5m 5,99
Tierleine mit
Soft grip
versch.Farben,
ca. 1,5m3.99je

Tierkissen
mit Kühl-
funktion

aussen
gepolstert,

76x53x7cm

Wasch &
Wachs Auto-
shampoo
1L

je

1.59
Sommer-
Scheiben-
klar
5L1.99

1L=3,18 1L=0,398

Zipper Akkuschubkarre ZI-EWB500LI
Elektrische Schubkarre,
ideal für den Transport von
Schüttgut in anspruchsvollem
Gelände, bis zu 7,5km/h,
500W, 75l Fassungsvermögen,
max. Tragkraft 150kg

349.50

6 Einmach-
gläser
á 473 ml

2.99

0.79

6er Pack

Vorratsgläser
“Fresh Food”
1000 ml

10er Pack0.49
10 Einkoch-
gummis
94 x 108 mm

Autover-
bandtasche
DIN 13164,
erfüllt den §35h 7.99Autover-
band-
kasten
DIN 13164,
erfüllt den §35h

8.99Verfallsdatum
ca. 5 Jahre

Kinder Sicherheits-
weste
gelb, reflek-
tierend
3-12 J. 2.49

Miracel
Whip

Joghurt
500ml

0.891l=1,78

Castello Frisch-
käsering
Schnittlauch &

Frühlingszwiebeln
125g

1.391kg=11,12

Milsani Knoblauch-
Butter
6x 20g
120g

0.691kg=5,75

Arla Buko
versch.
Sorten
200g

1.111kg=5,55

Siglitos Stangen-
wassereis

12x 80ml
960ml

1.49
M&M´s

Mix
400g

3.99
1kg=9,98

1l=1,55

Snickers
9er
9x 40g
360g

2.79
1kg=7,75

je

m

Pop-Up-Zelt
für 1-2 Personen
220 x 120 x 95 cm
IM NU AUFGEBAUT

ISO Matte
180 x 50 x 7 cm
versch. Farben

5.99
Schlafsack
180 x 74 cm,
+10-20°,
versch. Farben

15.00
29.50

Reflektierende
Sicherheits-
weste
gelb oder
orange
S-XXXL 2.49je

Modernes Lounge-Balkonset
hoher Sitzkomfort, mehrere Stellmöglichkeiten, pulverlackbe-
schichteter Aluminiumrahmen, korrosions- & rostfrei, lichtecht,
reißfest & witterungsbeständig

94
82

59

399.50

4tlg.

ohne Deko

II. Wahl

94
82

41

399.00II. Wahl

inkl. Sitz- & Rückenkissen

inkl. Sitz- & Rückenkissen

5tlg.

ohne Deko
Aluminium Loungeset
hoher Sitzkomfort, komplett aus Aluminium, sehr hochwertige
Verarbeitung

mit Li-Ion

AKKU (Laufzeit c
a. 5

Stunden)
und

Ladegerä
t

7.98
STATT 9,98

je
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Rettungswache kostet 3,5 Millionen
ASB ab Herbst 2024 in neuen Räumen in Immenhausen

Wassermulden auf dem
Grundstück vorgesehen, in
denen Regenwasser versi-
ckern soll. Zudem soll der
Wasserverbrauch durch Nut-
zung von Regenwasser mini-
miert werden.

Mit knapp 3,5 Millionen
Euro ist das Bauprojekt ver-
anschlagt, das im Herbst
2024 abgeschlossen sein soll.
Was mit der bisherigen Wa-
che passieren wird, stehe
noch nicht fest.
Der Standort bleibe aber im

Besitz des ASB. Dass die neue
Rettungswache nicht nur ein
Vorzeigeobjekt sei, sondern
den Immenhäusern einen
Standortvorteil bringe,mach-
te Bürgermeister Lars Ober-
mann auf der Baustelle deut-
lich.
Auch Landrat Andreas Sie-

bert lobte das Vorhaben: Für
die Sicherheitsarchitektur im
Landkreis ist die Neuerung
ein wichtiger Baustein, merk-
te der Landrat an.
Die 24 in Immenhausen

stationierten Rettungskräfte
haben von Januar bis Juli be-
reits knapp 1300 Einsätze ab-
solviert. Die Tendenz sei stei-
gend. Das zeige, wie wichtig
eine gut ausgestattete Wache
für die Sicherheit der Men-
schen sei. red

weltstandards umsetzen will,
ist Judith Ereth, Geschäfts-
führerin des ASB-Regional-
verbands Kassel-Nordhessen,
davon überzeugt, dass die
neue Wache „eine der mo-
dernsten in der Region“ sein
wird. Bei der Umsetzung des
Bauvorhabens sei auf klima-
freundliche und energieeffi-
ziente Aspekte geachtet wor-
den. So soll der Neubau ein
begrüntes Dach bekommen
sowie mit einem umfangrei-
chen Wärmeschutz und ei-
ner Photovoltaikanlage aus-
gestattet werden.
Um der Flächenversiege-

lung entgegenzuwirken, sind

Fahrzeughalle, in der vier
Rettungswagen Platz finden“,
erklärte Görner.
Da der ASB bei der Bau-

maßnahme höchste Um-

Immenhausen – Fünf Jahre
sind ins Land gegangen, bis es
losgehen konnte: An der
Holzhäuser Straße fand der
symbolische erste Spaten-
stich für die neue Rettungs-
wache des Arbeiter-Samari-
ter-Bunds (ASB) statt. Seit
Montag rollen die Bagger auf
dem Grundstück an der Holz-
häuser Straße.
Seit mehr als 30 Jahren ist

der ASB im Ortskern in der
Neuen Straße beheimatet.
„Vieles ist dort nicht mehr
zeitgemäß. Deshalb haben
wir uns schon vor Jahren
nach einem neuen Standort
umgeschaut“, erklärteMicha-
el Görner, ehemaliger Ge-
schäftsführer des ASB-Regio-
nalverbands und nun Pro-
jektleiter des Bauvorhabens.
Zunächst hatte der Verband
ein Grundstück im Industrie-
gebiet ins Auge gefasst, muss-
te diese Pläne jedoch verwer-
fen. „Von dort aus hätten wir
eine Minute länger ge-
braucht, um beispielsweise
Holzhausen oder Mariendorf
zu erreichen. Deshalb wurde
daraus nichts“, erklärte Gör-
ner. Der neue Standort nahe
des Ortsausgangs in Richtung
Holzhausen bringe viele Vor-
teile mit sich. Von dort aus
ließen sich nicht nur die
Stadtteile, sondern auch der
Ortskern schnell erreichen.
Hinzu komme, dass das
Grundstück im Grünen liegt,
was gut zum ökologischen
Baukonzept passe.
Auf einer 4500 Quadratme-

ter großen Wiese soll inner-
halb von gut einem Jahr ein
fast 700 Quadratmeter gro-
ßes Gebäude entstehen. „In
dem Objekt ist ein Verwal-
tungstrakt untergebracht, es
gibt Umkleidemöglichkeiten
und Waschräume sowie eine

Vieles ist dort nicht
mehr zeitgemäß.

Deshalb haben wir uns
schon vor Jahren nach
einem neuen Standort

umgeschaut.
Michael Görner,

ASB-Projektleiter, zur
Standortsuche für die

Rettungswache

Zahl der Einsätze
nimmt weiter zu

Ökologisches Gebäude: Archi-
tekt Mario Lang zeigt auf
der Baustelle an der Holz-
häuser Straße ein Modell der
neuen Rettungswache.

FOTOS: TANJA TEMME

Die Bagger rollen: An der Baustelle der Rettungswache hatten sich (von links) Projektleiter
Michael Görner, ASB-Geschäftsführerin Judith Ereth, Philipp Brake (ASB-Regionalverband),
Landtagsabgeordneter Oliver Ulloth, Bürgermeister Lars Obermann, Landrat Andreas Sie-
bert sowie Bauunternehmer Kai Emmeluth getroffen.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Vergleichen lohnt sich! Mehr unter
www.moebelkreis.de

Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis – Qualität, Service, beste Preise.

Unsere Einrichtungsprofis nehmen sich gerne Zeit für Ihre Traumeinrichtung!

Restaurant The Hill
Im Druseltal 42 | 34131 Kassel
Tel. 0561 30800

Große herzhafte & süße Frühstücksauswahl

inkl. Getränke (Filterkaffee, Tee, Säfte, Wasser)

Lunch mit 3 Hauptspeisen
(Fleisch, Fisch, vegetarisch)

Dessert

˜
˜

˜

JEDEN SONNTAG 10–14 UHR

Sonntags
brunch

29,50 € p. P.
inkl. 1 GlasProsecco

Kinder 7-12 Jahre 50 % | Kinder bis 6 Jahre gratis
Bitte reservieren!

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Schloss Corvey 1, 37671 Höxter
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ose
Par
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tze

www.gartenfestivals.de

4. - 6. August 2023
SCHLOSS CORVEY | HÖXTER

Weltkulturerbe
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90



LOKALES

Zum 75. ein Feuerwerk an Ideen
Festzug zur Jubiläumskirmes in Breuna fand viel Bewunderung

„Cannabis auf Rezept“ entge-
gen. Viele weitere Beiträge
konnten bewundert werden.
Und wer nach dem Ende in

Breuna selbst noch nicht ge-
nug hatte vom Kirmes feiern,
las anstehende Termine in
der Nachbarschaft an den
Wagen etlicher Kirmesclubs
aus der Umgebung. red

tritt in den Ruhestand den
Kirmesgottesdienst gehalten
hatte, war im Festzug gleich
vielfach vertreten. „Talarträ-
ger“ trugen sein Fotokonter-
fei als Maske und zeigten sich
in Sorge über die Neubeset-
zung der Pfarrstelle. „Happy
Hippies“ wiederum sahen eu-
phorisch einer Zukunft mit

Franz’ bunte Paradiesvögel
bildeten einen Hingucker
ebenso wie die Sternen-Da-
men, die dem noch von
Weihnachten auf der Kir-
chenspitze thronenden Stern
ironisch ihre Reverenz erwie-
sen. Noch mal Thema Kirche:
Pfarrer Thomas Wischnath,
der zum letzten Mal vor Ein-

nerinnen „ein Erscheinungs-
bild wie in der Prärie“ be-
klagt.
Auch der lang gestreckte

Neubau an der Wolfhager
Straße bekam sein Fett weg
mit der Erinnerung an die le-
gendäre Ulbricht-Aussage
„Niemand hat die Absicht, ei-
ne Mauer zu errichten“.

ern sammelten eifrig gewor-
fene Bonbons, um anschlie-
ßend die Ausbeute unterei-
nander zu vergleichen. Er-
wachsene nahmen bei som-
merlichen Temperaturen
dankbar lecker gefüllte
Trinkbecher zum Abkühlen
entgegen.
Wieder präsentierten sich

die Motive als überzeugender
Ausdruck von Kreativität und
handwerklichem Geschick.
Mit Schauen, Staunen und La-
chen dankte das Publikum
den vielen Teilnehmern für
ihreMühen. Schmissige Klän-
ge servierten Musikanten aus
Oberlistingen, Eberschütz
und Kleinenglis. Für Überra-
schung sorgte eine original
Tiroler Bergbahnkabine mit
Sportlertross in Après-Ski-
Laune, erst recht mitten im
Hochsommer. Mit karibi-
schem Flair hielt eine Kinder-
gruppe dagegen. Ihr Motto:
„Piraten kommenübersMeer
zur Kirmes Breuna schnell
her.“ Auch an kritischen Un-
tertönen mangelte es nicht.

Sowurde in Anspielung auf
die vielen Schotterstreifen
nach Glasfaserverlegung von
schmucken Apanachi-India-

Breuna – Junge Leute halten
fest an einer alten Tradition.
So geht das schon lange in
Breuna zur Kirmeszeit. Nun
konnte das fröhliche Spekta-
kel zum 75. Mal gefeiert wer-
den. „Eine Tradition, die nie-
mals endet“, hatte das Kir-
mesteam versichert. Dass alle
Generationen ihre Freude ha-
ben am wilden Dorfgesche-
hen, dafür sorgte vor allem
der imposante Festzug am
frühen Sonntagnachmittag.
In Erwartung der bunten

Karawane hatte sich eine

Vielzahl Neugieriger bereits
frühzeitig an den Straßenrän-
dern postiert, etliche auf
Campingstühlen, Bänken
oder Sitzsäcken. Sie wurden
nicht enttäuscht: 30 Motiv-
wagen und Fußgruppen roll-
ten und marschierten in Be-
gleitung von drei Spiel-
mannszügen unter bunten
Wimpelgirlanden im Zick-
zackkurs durch den Ort. Die
Jüngsten unter den Zuschau-

30 Motivwagen
und Fußgruppen

Pfarrstelle und
Neubau als Themen

Sympathische Piraten: Eine Clique Breunaer Schulfreunde erntete im Fest-
zug mit tollen Kostümen samt Säbeln viele bewundernde Blicke.

Die Prärieschnittchen: Die Mädelsgruppe spielte in Gestalt von Apanachis
auf die vielen Schotterflächen in Breuna nach der Glasfaserverlegung an.

Sternenzauber: Jede Nacht strahlt seit Weihnachten der Schmuck auf der St. Margarethen-Kirche. Das nahmen die Damen
vom Frauentreff Breuna-Rhöda auf die Schippe und verbreiteten mit ihrem Auftritt selbst Glanz. FOTOS: DORINA BINIENDA-BEER

Ein gemeinsames Auto für alle
Nach Projekt von Uni und Stadt: In Trendelburg gibt es jetzt Carsharing

nicht zu kompliziert zu ma-
chen. Vor allem die Unsicher-
heit bei der Reichweite eines
E-Autos sowie die fehlende
Lademöglichkeit am Edeka-
Markt trugen dazu bei, dass
man sich für einen Benziner
entschieden hat, sagteMartin
Lange. Der Standort an der
Karlshafener Straße sei aller-
dings optimal, vor allem we-
gen der Nähe zur B 83 und
zur Bushaltestelle „Lieber“.
Die Stadt Trendelburg zahlt

eine monatliche Pauschale
für das Projekt und kann da-
für das Auto kostenfrei für
Dienstfahrten nutzen. „Wir
wollten eine Möglichkeit oh-
ne wirtschaftliches Risiko
und zugunsten der Bürger
finden“, betont der Bürger-
meister.
Um dieWartung und Reini-

gung des Autos kümmert
sich Mikar. Das Carsharing-
Angebot wird es erst einmal
für drei Jahre geben. Sollte
das Projekt gut angenommen
werden, wird das Carsharing-
Angebot vielleicht künftig
ausgebaut werden, kündigte
Bürgermeister Lange an.
Dann könnte die Stadt auch
über ein Elektroauto nach-
denken. ter

pro Tag 39,90 Euro. Dazu
kommen 11 Cent je gefahre-
nen Kilometer. Der Opel
muss laut Lange vollgetankt
wieder zurückgegeben wer-
den. Die Stadt habe bewusst
auf ein E-Auto verzichtet, um
den Zugang zum Carsharing

Der Opel Astra kann per
App des Anbieters Mikar Car-
sharing gemietet und geöff-
net werden. Jede volljährige
Person mit einem Führer-
schein kann sich dafür in der
App registrieren. Pro Stunde
kostet das Auto 5,50 Euro,

wachsenen, die im ländli-
chen Raum leben, ein Auto
besitzen – auch wenn eines
pro Haushalt bereits vorhan-
den sei. Daher soll das Car-
sharing-Angebot eine Alter-
native zum Zweitauto bieten,
meint Lange.

Trendelburg – Wer in und um
Trendelburg nicht auf den öf-
fentlichen Nahverkehr ange-
wiesen sein will, der kann
jetzt auf Carsharing zurück-
greifen. Auf dem Parkplatz
des Edeka-Marktes an der
Karlshafener Straße steht seit
kurzem ein per App mietba-
rer Opel Astra. In der näheren
Umgebung ist die Stadt Tren-
delburg damit die erste Kom-
mune, die Carsharing anbie-
tet, sagt Bürgermeister Mar-
tin Lange.
Vorausgegangen war ein

gemeinsames Projekt der
Universität Kassel und der
Stadt Trendelburg zur Mobili-
tätswende. Daran hatten sich
auch Trendelburger Bürger
beteiligt.
Sie hatten unter anderem

denWunsch nach einem Car-
sharing-Angebot geäußert,
um die oft weit entfernten
Strecken im ländlichen
Raum auch ohne die öffentli-
chen Verkehrsmittel oder oh-
ne ein eigenes Auto zurückle-
gen zu können. „Carsharing
war sehr gefragt“, sagtMartin
Lange zu dem Projekt. Bei der
Befragung im Laufe des Pro-
jekts sei auch festgestellt
worden, dass die meisten Er-

In Trendelburg gibt es jetzt ein Carsharing-Angebot. Auf dem Bild sind (von links) Bürger-
meister Martin Lange, Steffen Wenzel, im Hauptamt der Stadt für das Projekt zuständig,
sowie Hauptamtsleiter Manuel Zeich. FOTO: NATASCHA TERJUNG

06.08.

hansenmaerkte.de 06424 6191

Vellmar Herkules
06424 6191
30.07.30.07.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317



HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Auf die Jüngsten kommt’s an
Mariendorfer Jugendfeuerwehr feiert 50-jähriges Bestehen

Mariendorf – Wenn in einem
Dorf mit 400 Einwohnern
acht junge Menschen der Ju-
gendfeuerwehr angehören,
kann man sehr zufrieden
sein. So zumindest bewerte-
tenMitglieder derMariendor-
fer Einsatzabteilung die An-
zahl ihres Nachwuchses am
Samstag. Vertreter der Feuer-
wehr und der Gemeinde wa-
ren zum 50-jährigen Beste-
hen derMariendorfer Jugend-
feuerwehr zusammenka-
men. Auch Mitglieder be-
freundeter Jugendwehren
aus dem Kreis waren anläss-
lich des Geburtstages in den
Immenhäuser Stadtteil ge-
kommen.

„Ohne die Jugendwehr hät-
te es die Einsatzabteilung
schwer“, sagte der stellvertre-
tende Wehrführer Marcell
Spaniel. Fast alle Jugend-
wehr-Mitglieder würden in
die Einsatzabteilung wech-
seln. Das kann auch Feuer-
wehr-Urgestein Wolfgang Fi-
nis bestätigen: „Der Jugend-
und Kinderbereich hat einen
sehr hohen Stellenwert bei
der Feuerwehr.“
Erwachsene, die nie Kon-

takt zu einer Jugendfeuer-
wehr gehabt hätten, blieben

der Wehr in der Regel fern.
Bislang gibt es noch keine
Kinderfeuerwehr im Ort.
„Jüngere Kinder müssen da-
für nach Immenhausen fah-
ren“, sagt Finis.
Wie wichtig die Jugendar-

beit ist, hatte vor 50 Jahren
Uwe Schaffland erkannt:
„Nach und nach gab es im-
mer mehr Jugendfeuerweh-
ren im Landkreis Kassel. Da
kammir die Idee, auch inMa-
riendorf eine Jugendwehr zu
gründen.“ Dafür klapperte
der damals 24-Jährige „alle
Haushalte imDorf ab“, wie er
erzählt. Am Ende seiner Tour
hatte er 14 Jungen und Mäd-
chen beisammen, die die ers-
te Jugendwehr bildeten. „Bei
der Jugendfeuerwehr spielen
feuerwehrtechnische Inhalte
natürlich schon eine Rolle“,
erklärt Spaniel. Daneben sei
aber auch die gemeinsame
Freizeitgestaltung wichtig.
Das könnten auch Eisdielen-
oder auch Schwimmbad-Be-
suche sein.
14 Jugendwarte betreuten

in den vergangenen 50 Jah-
ren die Mädchen und Jungen
im Alter zwischen 10 und
17 Jahren. Aktuell wird die
Gruppe von Oliver Wichert
und Louisa Möhle geleitet.
Als Unterhaltungsprogramm
für die Jugendlichen hatte
man am Vormittag ein Spiel
ohne Grenzen angeboten.
„13 Jugendfeuerwehren woll-
ten eigentlich mitmachen,
aber nur vier sind erschie-
nen“, bedauerten die Veran-
stalter.
So absolvierten neben der

heimischen Wehr junge
Brandschützer aus Holzhau-
sen, Immenhausen, Calden
und Carlsdorf den Parcours
mit acht Stationen. Beson-
ders viel Spaß hatte der Feu-
erwehrnachwuchs beim so-
genannten „Nägelkacken“.
Dabei musste ein Nagel in ei-
ne Flaschenöffnung beför-
dert werden. red

Der Jugend- und
Kinderbereich hat
einen sehr hohen

Stellenwert bei der
Feuerwehr.

Wolfgang Finis

Der Feuerwehr-Nachwuchs: Aktuell gehören der Jugendfeuerwehr Mariendorf acht Kinder an. Diese wird derzeit von Loui-
sa Möhle (links) geführt. FOTOS: TANJA TEMME

Erfrischendes Programm:
Auch junge Leute von der
Carlsdorfer Jugendfeuer-
wehr waren beim Spiel ohne
Grenzen dabei.

Sport ist offen für alle
Tag der Inklusion und Integration auf dem Elbenberger Sportplatz

führenden Vorstand des
Sportkreises Region Kassel:
„Der Tag Inklusion und Inte-
gration durch Sport in Elben-
berg wird keine Eintagsfliege
bleiben. Vielmehr werden
wir gemeinsam auch mit an-
deren Vereinen eine solche
Veranstaltung im Zusam-
menleben zwischen Men-
schenmit und ohne Behinde-
rung zu einem immer wie-
derkehrenden festen Ange-
bot machen.“ red

meinschaft ausprobieren.
Nicht im Wettkampfmodus,
sondern ausschließlich spie-
lerisch mit Spaß an der Freu-
de. Ob im Mini-Fußballfeld,
im Bubble-Ball, beim Kicker-
Zielschießen, auf der Slack-Li-
ne, in der Hüpfburg oder im
Menschen-Kicker-Kasten.
Gleichberechtigte Vielfalt
und Teilhabe besaßen absolu-
te Priorität. Kreisfußballwart
Stefan Schindler, gleichzeitig
auch Mitglied im geschäfts-

dende Kraft des Sports in vol-
len Zügen genießen konnten.
Damit, so Kreisfußballwart
Stefan Schindler, wolle man
„mit 100 Prozent Weltoffen-
heit über körperliche und
geistige Unterschiede und
Grenzen hinweg einer men-
schenverachtenden Verhal-
tensweise die Rote Karte zei-
gen.“
Auf mehreren Spielstatio-

nen des Hessischen Fußball-
Verbandes konnten die klei-
nen und großen Teilnehmer
in unterschiedlichen Diszipli-
nen ihre sportlichen Fähig-
keiten solo oder in der Ge-

deren Behinderteneinrich-
tungen im Landkreis Kassel,
um an Sport, Spiel und Spaß
teilzuhaben. Gemeinsam aus-
gerichtet vom Fußballkreis
Hofgeismar/Wolfhagen, dem
Sportkreis Region Kassel und
dem TSV Elbenberg mit Mar-
tin Grede als Vorsitzendem
sowie logistisch unterstützt
von örtlichen Vereinen, fand
im Elbetalstadion ein Tag der
Integration und Inklusion
durch Sport statt. Der war of-
fen für alle, also auch für
Menschen ohne Einschrän-
kungen, die im gemeinsa-
men Miteinander die verbin-

Elbenberg – Der junge Mann
war außer sich vor Freude.
Denn er hatte sportlich etwas
geschafft, was für ihn eigent-
lich unerreichbar schien.
Seitlich gestützt von Heiko
Weiershäuser vom Sport-
kreis Region Kassel sowie Ma-
ria Lange vom TSV Eintracht
Naumburg hatte er nämlich
eine mehrere Meter lange
Slack-Line gemeistert.
Das ließ auch eine seiner

Mitbewohnerin keine Ruhe,
die es ebenfalls versuchte
und schaffte. Beide sind Be-
wohner des vom Internatio-
nalen Bildungs- und Sozial-
werk betriebenen Hauses
Sankt Martin für Menschen
mit dem Prader-Willi-Syn-
drom. Zusammen mit ihrer
Betreuerin Gabriele Rogalla-
Bauch waren nicht nur meh-
rere Sankt-Martin-Bewohner
zum Elbenberger Sportplatz
gekommen, sondern auch
weitere Frauen und Männer
mit Einschränkungen aus an-

Mit Eifer bei der Sache: Gestützt von Maria Lange vom TSV Naumburg und Heiko Weiers-
häuser meisterte die Besucherin aus dem Naumburger Haus Sankt Martin als Seiltänzerin
die Slack-Line. FOTOS: REINHARD MICHL

Besonders beliebt am Tag der Inklusion und Integration
durch Sport in Elbenberg war der Menschen-Kicker-Kasten.
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Zentrum soll Orientierung bieten
Ab Februar Angebot für Jugendliche zur Berufswahl in Immenhausen

lobte, dass der Landkreis und
seine Partner dieses Projekt
auf dem Weg gebracht ha-
ben. „Es ist ganz wichtig, die
Wirtschaftskraft der Region
zu erhalten.“ Auch Immen-
hausen sei als Standort gut
gewählt. „Wir übernehmen
eine Vorreiterfunktion mit
diesem Pilotprojekt“, ergänz-
te Lengemann.
„Es ist wichtig, dass Schüler
auch außerhalb eines Prakti-
kums die Chance haben, wei-
tere Berufe kennenzuler-
nen“, sagte Heike Giede-Jep-
pe (FDP). Auch die AFD be-
grüßte das Projekt, um Ju-
gendlichen Orientierung zu
bieten. Man solle aber hinter-
fragen, ob dieses Projekt be-
deute, dass Schulen zu wenig
Orientierung böten.
Begrüßt wird das Projekt

auch von der Immenhäuser
SPD. Mehr als 50 Unterneh-
men unterstützten das Vor-
haben. Sie dokumentieren
damit den Nutzen des BOZ,
sagte Vorsitzender Kai Hof-
meyer. Der mehrtägige Be-
such des Berufsorientierungs-
zentrums werde für Schüle-
rinnen und Schüler in der Re-
gion zum festen Bestandteil
des Unterrichts. mia/ber

kammer, der Kreishandwerk-
erschaft, der Vereinigung
hessischer Unternehmerver-
bände und der Wirtschafts-
förderung Region Kassel an-
setzen. Auch wenn der Kreis
nicht unbedingt zuständig
sei, „wollenwir doch unseren
Betrieben und Schulen dabei
helfen, sich den Herausforde-
rungen der Zukunft zu stel-
len.“

Das Projekt traf im Kreistag
fraktionsübergreifend auf
Unterstützung. „Esmuss alles
getan werden, frühzeitig zu
helfen“, sagt Juliane Kothe
(Grüne). Dabei könne der
Kreis Konzepte wie das Bang
Starter-Center in Delbrück
als Grundlage nutzen. Daniel
Rudenko (CDU) sagte, es sei
gut, Neues auszuprobieren.
Wichtig sei es aber auch,
mögliche Folgekosten im
Blick zu halten. Deshalb sei
ein regelmäßiger Bericht, wie
ihn seine Fraktion forderte,
wichtig. Dafür setzten sich
auch die Freien Wähler ein.
Dieter Lengemann (SPD)

ben. „Zeitgleich weisen Un-
ternehmen wie auch Schulen
aus dem Landkreis Kassel im-
mer stärker darauf hin, dass
bei Schülerinnen und Schü-
lern zunehmend eine berufli-
che Orientierungslosigkeit
herrscht“, sagte Siebert.
Hier wolle der Landkreis

mit der Handwerkskammer,
der Industrie- und Handels-

auf dem Gelände der Firma
Sera zum 1. Februar in Be-
trieb genommen.
Im Vorfeld hatte eine

Machbarkeitsstudie Bedarfe
und Angebote untersucht.
Laut Studie des Instituts für
Wirtschaft, Arbeit und Kultur
werden auf dem regionalen
Arbeitsmarkt bis 2024 über
17 000 Stellen unbesetzt blei-

Landrat Andreas Siebert
(SPD) gab einen Überblick
über den aktuellen Stand. Als
Standort wurde das Verwal-
tungsgebäude der ehemali-
gen Glasfabrik in Immenhau-
sen ausgewählt. Da das erst
vom Eigentümer saniert wer-
den muss, wird das BOZ zu-
nächst als Interimslösung in
einer nahe gelegenen Halle

Kreis Kassel/Immenhausen –
Die Schüler des Landkreises
Kassel sollen Unterstützung
bei ihrer Berufswahl bekom-
men und die Unternehmen
vor Ort neue Auszubildende.
Dabei soll das Berufsorientie-
rungszentrum (BOZ) helfen,
das der Kreis mit fünf Part-
nern in Immenhausen grün-
den will. Auf demWeg dahin
wurde einweiterer Schritt ge-
macht. Die Mitglieder des
Kreistags beschlossen ein-
stimmig, mit vier Genossen-
schaftsanteilen von 10 000
Euro zum Gelingen beizutra-
gen. In dieser Form sei der
Verwaltungsaufwand gerin-
ger als bei einer GmbH und
über die Gemeinnützigkeit
falle es leichter, Fördergeld
zu akquirieren sowie Spen-
den entgegenzunehmen,
heißt es im Beschlussvor-
schlag der Kreisverwaltung.
Nach einer Idee der CDU

wurde auf Grundlage eines
Antrags von SPD, Grünen
und CDU beschlossen, dass
einmal im Jahr in den Aus-
schüssen für Bildungswesen
und Kultur sowie für Wirt-
schaft- und Strukturpolitik
ein Bericht zur Arbeit des
BOZ vorgelegt werden soll.

Fester Bestandteil
des Unterrichts

Die Süßmuth-Räume in Immenhausen: Sie wurden als Standort für das Berufsorientierungs-
zentrum ausgewählt. Bevor dort die Arbeit starten kann, müssen die Räume allerdings erst
einmal saniert werden. FOTO: BERND SCHÜNEMANN/ARCHIV

Bekanntschaften
Waltraud,71 J.,abermeinAlter siehtman
mir überhaupt nicht an. Ich bin gesund u.
habe keine Probleme, außer die Einsam-
keit, seit ichverwitwetbin. Ichmagkochen,
Volksmusik/Schlager, die Natur u. Auto
fahren. Wenn Sie eine ehrl., warmherzige
Frauvermissen, rufenSieüb.PVan,esgibt
dochmich.Tel. 0176-56848299

Anita, 65 J.,mit toller Figur, spontan, lie-
bevoll, habedasAlleinseinsatt. Ichglaube
immer an das Gute im Menschen, doch
leider wurde ich sehr enttäuscht. Trotz-
dem gebe ich die Hoffnung nicht auf, ei-
nen symp.Mann zu finden, der es ehrlich
meint. Melde Dich üb. PV u. lass uns ein-
fach neu beginnen. Tel. 0176-34498341

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Verschiedenes
Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug

Telefon 0561 498835

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Stellenangebote

Setz Dein Talent
in Bewegung

FÜR DAS WERK KORBACH SUCHEN WIR

BEWIRB DICH JETZT
Online auf unserem Job-Portal unter
www.continental-jobs.com

Deine Ansprechpartnerin im Werk Korbach:
Corinna Moos | HR Business Partner | Tel. 05631 58-1384

Vom großen SUV über das leistungsstarke Rennrad bis hin zu per-
formancestarken Motorrädern – sie alle haben eins gemeinsam: Sie
rollen auf Reifen, die im Continental-Werk in Korbach produziert
werden. Auch Schläuche für die Automobilindustrie und industri-
elle Anwendungen entstehen im Werk. So versorgt Continental in
Korbach beispielsweise Tankstellen im ganzen Land mit Zapfstellen-
schläuchen. Wir in Korbach sind stolz auf den Produktmix von
ContiTech Schlauch und Continental Reifen, der herausfordernd ist,
aber gleichzeitig große Chancen für die Beschäftigungssicherung
unserer über 3.600 Mitarbeitenden bietet. Möchtest auch Du Teil
von Continental in Korbach werden? Dann bewirb Dich jetzt!

DAS BIETEN WIR DIR

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Job-ID: REF35958F

Industriemechaniker/Mechatroniker (m/w/d)
Job-ID: REF8242T

Anlagenelektroniker (m/w/d)
Job-ID: REF8247S

• Tarifliches Entgelt und Zulagen für Schichtarbeit
• Mindestens 30 Tage Tarifurlaub pro Jahr
• Tarifliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Trainingsangebote und individuelle Weiterentwicklung
• Betriebskantine und kostenfreie Parkplätze
• Betriebliche Altersvorsorge & Pflegeversicherung

Die Firma AIR LLOYD Aerotechnics GmbH in Calden sucht ab sofort

eine Fachkraft für Personal (m/w/d)
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung, aktive Personal-
förderung, Vollzeit oder Teilzeit, JobRad Angebot und vieles mehr.
Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische Berufs-
ausbildung, Erfahrungen im Bereich Personal, Teamfähigkeit,
Loyalität und Diskretion.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie uns
Ihre Unterlagen an:
bewerbung@airlloyd.de

Reinigungskräfte für ein Objekt in
Witzenhausen ges. Teilzeit o. geringfü-
gig, sowie Vormittags o. auch Nachmit-
tagsmögl. Nähere Info´s unterMobilte-
lefon 0151 / 4225 4012

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Vaake
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Zierenberg
Oelshausen
Stadt
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Immobilienankauf



Tel: 05606 2231

LEBENSRÄUME durch gesunde BÄ
UME

Baumpflege und
Baumfällungen

Baumkontrollen
und Gutachten

Seilkletter-
technik__

Strauch- und
Heckenschnitt

Seit 1895 H.K. Möller in Balhorn

H.K. Möller GmbH & Co. KG
Im Tor 14

34308 Bad Emstal-Balhorn
Telefon 05625 850

Die Renault

Z.E. MODELLE
100 % elektrisch. 100 % alltagstauglich.

Knallharte Aktionspreise auf Pedelec Vorjahresmodelle!Knallharte Aktionspreise auf Pedelec Vorjahresmodelle!

Seit 2021 gibt es in Naumburg unseren Bike Store.

E-BikesE-Bikes
in großerin großer
AuswahlAuswahl

beibei
H.K. MöllerH.K. Möller

Ihre Tankstelle
mit Herz

Tel. 05606 60251 | Wolfhager Str. 20
Habichtswald-Dörnberg

IHR FREUNDLICHER NAHVERSORGER
IN DÖRNBERG!

Besuchen Sie uns und stöbern Sie durch
unseren Shop mit täglich frischen Backwaren und

Kaffeespezialitäten und vielem mehr.

Frisches Auto, frischer Duft.
Zur besten Wäsche erhalten Sie einen
SONAX Lufterfrischer gratis dazu!

Ilonka Berndt und Team

Schützeberger Str. 36, 34466 Wolfhagen

Alles aus einer Hand
Agrar-, Forstwirtschaft und Landschaftspflege:

Landtechnisches Lohnunternehmen Martin Menke
Das Landtechnische Lohnun-
ternehmen Martin Menke ist
ein Traditionsunternehmen
aus Hofgeismar, das in die-
sem Jahr sein 20-jähriges Be-
stehen feiern kann. Aus dem
ursprünglich landwirtschaft-
lichen Betrieb wurde im Lau-
fe der Zeit mit viel Erfahrung
und Sachverstand ein moder-
nes Dienstleistungsunterneh-
men der Agrar- und Forstwirt-
schaft sowie der Landschafts-
pflege geformt.
Ob es sich um Pflegearbei-

ten, Baumfällungen oder Ent-
sorgungsleistungen im priva-
ten Garten oder im XXL-For-

mat auf kommunalen Groß-
flächen handelt, das Land-
technische Lohnunterneh-
menMartinMenke ist immer
der richtige Partner auch für
ganz spezielle Anforderun-
gen. Mit den kompetenten
Mitarbeitern und ausgerüstet
mit modernstem, auch
schwerem Gerät, sind für die
Realisierung verschiedener
Projekte kaum Grenzen ge-
setzt. So gehören zum Bei-
spiel auch Hubsteiger, Stub-
benfräsen und Mulchraupen
zum Fuhrpark des Unterneh-
mens.
Ob auf privatem oder ge-

werblichemGelände oder auf
Baustellen von Städten, Kom-
munen und Gemeinden,
Dank der eigenen Bagger und
Transporter stellt es für das
Unternehmen keine Schwie-
rigkeit dar, Schüttgut zu
transportieren. „Wir arbeiten
auch mit Hessenfort im Na-
turschutz zusammen, über-
nehmen Pflegearbeiten im
Wald und andere forstliche
Dienstleistungen“, erläutert
der gelernte Land- und Forst-
wirt Martin Menke. Darüber
hinaus führt das Team Pflas-
terarbeiten aus und über-
nimmt Entrümpelungen.

„Unsere Aufgaben sind viel-
seitig und gerne können Sie
uns zu Ihrem individuellen
Projekt ansprechen. Wir er-
stellen Ihnen ein unverbind-
liches und kostenloses Ange-
bot“, lädt Martin Menke ein.
„Aber auch, wenn Sie noch
auf Jobsuche sind, freuen wir
uns auf Ihren Anruf, da wir
gute Leute immer gebrau-
chen können. Fach- undHilfs-
kräfte auf dem Garten- und
Landschaftsbau jeglicher Na-
tionalität sind uns sehr will-
kommen.“
lohnunternehmen-menke.de

zgi

Vielseitig und kompetent: Das Team des Landtechnischen Lohnunternehmens Martin Menke besteht aus Azad Gendor-Eli-
as (von links), Martin Menke, Salem Khasim-Ali, Jürgen Rau und Steven Rudolph. Es fehlt urlaubsbedingt Florian Wahl.

FOTO: GITTA HOFFMANN

Baumfällarbeiten: Ob auf freiem Feld, im Wald oder in einer
Siedlung – die Profis von Menke beschneiden oder fällen je-
den Baum. FOTO: MARTIN MENKE/REPRO: GITTA HOFFMANN

Für Großes gerüstet: Baggerarbeiten und der Transport von
Schüttgut stellt im privaten, öffentlichen oder gewerbli-
chen Bereich kein Problem dar. FOTO: MARTIN MENKE/REPRO: GITTA HOFFMANN

Leserthema „Wir meistern es für Sie“Experten
aus der
Region



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&

LOKALES

Damit die Liebe zur Musik wächst
Rewe spendet der Musikschule Wolfhager Land 20 000 Euro

Neben den Kommunen
und dem Landkreis Kassel,
die im Verein Musikschule
Wolfhager Land Mitglied
sind, beteiligt sich auch das
Land Hessen an den Kosten.
Über Elternbeiträge werden
weitere 4000 Euro pro Jahr
eingesammelt. ant

Kontakt: Wer die Musikausbil-
dung unterstützen möchte, kann
eine Mail schicken an info@mu-
sikschule-wolfhager-land.de oder
sich bei der Musikschule melden
unter 05692/7967.

Instrument“ steht. Später
wurde daraus „Zusammen-
Spiel“, was von den beiden
Frauen Virginie Allegret-Kla-
ges und Lena Schmidt feder-
führend begleitet wird. Wer
die ersten vier Jahre bei der
Stange bleibe und Freude am
gemeinsamen Musizieren er-
lebe, der besuche ab Jahrgang
fünf die Musikklasse an der
Walter-Lübcke-Schule oder
bleibe anderweitig der Musik
verbunden, sagt Virginie Alle-
gret-Klages.

bensdauer eines Instruments
für Kinder liegt bei etwa sie-
ben Jahren. Daher will Klages
die Hälfte der Spende in den
Instrumentenpool geben, die
andereHälfte soll Kindern zu-
gutekommen, deren Eltern
das Geld für eine Instrumen-
tenausbildung fehlt.
Die Kooperation zwischen

Schule und Musikschule be-
steht bereits seit einigen Jah-
ren. Zunächst hieß das Pro-
gramm JeKI, wobei die Ab-
kürzung für „JedemKind sein

Beträge von Paten, die sozial
benachteiligte Kinder unter-
stützen. Denn nicht jede Fa-
milie kann sich ein Musikin-
strument leisten. Und die An-
schaffung von Geigen, Brat-
schen und Celli kostet. Auch
gehen Klarinetten, Posaunen
und Saxofone mal kaputt.
Pro Jahr müssen an die

10 000 Euro in die Unterhal-
tung der Instrumente inves-
tiert werden, das betrifft Neu-
anschaffungen und Reparatu-
ren. Die durchschnittliche Le-

zentrums, die Rewe Markt
GmbH, bei.
Bei Malte Klages, der seit ei-

nigen Jahren dieMusikschule
leitet, war die Freude über
den Geldsegen groß, ist er es
doch gewohnt, mit kleineren
Beträgen zu hantieren, um
die musikalische Erziehung
der aktuell 98 Mädchen und
Jungen im Projekt am Laufen
zu halten. Normalerweise
sammelt er pro Jahr um die
2500 Euro an Spenden ein.
Darin enthalten sind bereits

Wolfhagen – Musik für alle. So
ließe sich der Ansatz zusam-
menfassen, den die Musik-
schule Wolfhager Land ver-
folgt. Doch oft scheitert das
Erlernen eines Instruments
in jungen Jahren nicht etwa
an der Motivation, sondern
an den Kosten. Und so kam
die Spende, mit der Rewe das
Projekt „ZusammenSpiel“ be-
glückt hat und von der mu-
sikinteressierte Grundschul-
kinder profitieren, gerade
recht.
Als im September vergan-

genen Jahres der Erweite-
rungsbau des Rewe-Logistik-
zentrums im Gewerbegebiet
Hiddeser Feld in Betrieb ge-
nommen wurde, erkundig-
ten sich Vertreter der Han-
delskette nach einem ge-
meinnützigen Projekt in der
Region, das sie finanziell mit
20 000 Euro unterstützen
könnten. Rasch fiel die Wahl
auf die Musikschule, die von
Kindern aus dem gesamten
Altkreis Wolfhagen besucht
wird. Ganz speziell ging es
um das Projekt das „Zusam-
menSpiel“, bei dem Grund-
schüler zunächst in der ers-
ten Klasse eine musikalische
Grundausbildung erhalten
und ab der zweiten Klasse ne-
ben dem normalen Schulun-
terricht in zwei weiteren
Lehreinheiten proWoche ein
Instrument erlernen.
Musikschule und Grund-

schulen arbeiten zusammen.
Die eine Hälfte der Spende
kommt von der Eigentüme-
rin der Immobilie im Hidde-
ser Feld, der Rewe Hungen
eG, die andere Hälfte steuert
die Betreiberin des Logistik-

Rewe spendet 20 000 Euro an das Projekt „ZusammenSpiel“: In ihm werden Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse musikalisch ausgebildet. Neben den
Kindern freuen sich Wolfhagens Bürgermeister Reinhard Schaake, er ist zugleich Vorsitzender des Vereins Musikschule Wolfhager Land (hinten von
links), Mike Eßmann, Betriebsleiter für das Rewe-Logistikzentrum Breuna, Sven Schäfer, Aufsichtsratsvorsitzender der Rewe Hungen eG und Malte Kla-
ges, Leiter der Musikschule. FOTO: ANTJE THON


